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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Hundsstraußgras-Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Aus einem ehemals abgetorften Bereich hat sich auf Resten des ehemaligen Moorkörpers ein Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald entwickelt;
Auf den höher gelegenen Bereichen stockt ein feuchter, mesotropher Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald (Balken zwischen den zahlreichen 
verlandeten Handtorfstichen).
Im nördlichen Teil ist kleinflächig ein mesotrophes, sehr feuchtes Hundsstraußgras-Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch auf vererdeten Torfen 
ausgebildet.
Der Biotopkomplex liegt in Waldrandnähe und wird aber allseitig von Nadelwald umgeben.
Im Norden liegt in unmittelbarer Nähe (nicht direkt angrenzend) ein Kesselmoor (Biotop 4013), welches vor der Abtorfung morphologisch zu 
dem Biotop (Biotop 4014) gehörte.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Pinus sylvestris

Agrostis canina Betula pubescens Glyceria fluitans Phragmites australis
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Athyrium filix-femina Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Frangula alnus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Pleurozium schreberi Rubus idaeus Salix aurita Viola palustris


